






Direkt am Verkehrsknotenpunkt Praterstern 
erheben sich fünf moderne Gebäudekom-
plexe: Der Austria Campus versteht sich als 
eine Art Stadt in der Stadt, mit vielfältiger 
Nahversorgung und Gastronomie, umfas-
senden Services und einem ebenso anspre-
chenden wie funktionellen Office-Ambiente, 
das Effizienz und Flexibilität mit Nachhaltig-
keit kombiniert. 

Dem Gedanken der Nachhaltigkeit folgend 
wurden die Fassaden zweier großer Bauteile 
mit dem wirkungsvollen Austrotherm EPS® 
F-PLUS ausgestattet – eine Wärmedämmung, 
die sich perfekt in das intelligente Energie-
konzept der gesamten Anlage integriert. Da-
von profitieren nicht allein die Nutzer der Bü-
roflächen, auch ein Kindergarten, ein Roomz 
Hotel und ein Hofer Markt sind in diesem Teil 
des Austria Campus eingemietet. Unter Stie-
gen, in den Außenanlagen und im Gründach 
über einem Kellergeschoß sorgt druckfestes 
Austrotherm XPS® TOP für einen sicheren Auf-
bau der Flächen und Bauteile.

Arbeiten mit Infrastruktur
Moderne Büros in unterschiedlichen Dimen-
sionen und für vielfältige Ansprüche wurden 
hier geplant und umgesetzt. Wer am Austria 
Campus arbeitet, kann durch seine durch-
dachte Infrastruktur den persönlichen Alltag 
harmonisch in die Arbeitszeit integrieren. 
Auch für die Betreuung des Nachwuchses ist 
am Areal gesorgt: Kindergartenbetreiber Son-
neninsel hat hier einen der größten Kinder-
gärten in ganz Wien eröffnet. Auf einer Fläche 
von rund 3.000 Quadratmetern und einem 
eigenen begrünten Außenbereich von über 
1.000 Quadratmetern werden bis zu 365 Kin-
der betreut. Das Budget Design Hotel Roomz 
betreibt am Austria Campus seinen zweiten 
Standort mit 265 modernen Zimmern und Sui-
ten. Das Hotel verfügt außerdem über ein Re-
staurant mit Bar, einen Sauna- und Fitnessbe-
reich und gut ausgestattete Tagungsräume. 
Im Juni 2018 eröffnete der Lebensmittelmarkt 
Hofer seine Filiale an diesem Standort. Der 
Store hat eine Fläche von 1.600 Quadratme-
tern und ist mit einem Anteil von 30 Prozent 
der Einzelhandelsfläche der Retail-Ankermie-
ter am Austria Campus. Dieser Hofer Markt 
vereint modernstes Design mit energieeffi-
zienter Technik und kommt im laufenden Be-
trieb gänzlich ohne CO2-Emissionen aus.

Erdwärme zum Heizen und Kühlen
Auf den insgesamt 303.000 Quadratmetern 
Bruttogeschoßfläche des Austria Campus 
finden sich darüber hinaus noch weitere Of-
fice-Flächen, Gastronomiebetriebe, ein Ärzte-
zentrum, ein Konferenz- und Veranstaltungs-
zentrum sowie Geschäfte zur Nahversorgung. 
Mehr als die Hälfte der Bürofläche wird als 
österreichisches Headquarter der UniCredit 
Bank Austria genutzt. 

Erwähnenswert ist auch das nachhaltige Kon-
zept bei der Gebäudetechnik: Die geother-
misch aktivierten Bürogebäude können die 
Energie der Erdwärme sowohl zum Heizen als 
auch zum Kühlen nutzen. Dieses eigens ent-
wickelte Geothermie-System ist mit einem 
Leitungsnetz von rund 250.000 Laufmetern 
das derzeit größte Geothermie-Projekt Ös-
terreichs und eine der größten oberflächen- 
nahen Geothermie-Anlagen Europas. Fo
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Austria Campus Wien

Bauzeit: 2015–2018

Bauherr: Signa Development AG

Architekt: Boris Podrecca

Außenanlage und Gründach über  
Kellergeschoß:
Verarbeiter: C&R AbdichtungsTECHNIK GmbH

Verwendete Produkte:
ΩΩ Austrotherm XPS® TOP 30, 10 cm

ΩΩ Austrotherm XPS® TOP 50, 10 cm

ΩΩ Austrotherm XPS® TOP 70, 16-20 cm

Austrotherm Betreuer: Michael Neubauer

Fassade
Verarbeiter: Zinnrot Fassade & Malerei GmbH, Wien

Verwendete Produkte:
ΩΩ Austrotherm EPS® F-PLUS  
Fassadendämmplatte, 16 cm

ΩΩ Austrotherm EPS® F-PLUS Leibungsplatte, 4 cm

Austrotherm Betreuer: Gerald Kropshofer

Estrich
Verarbeiter: Werner Nussmüller GmbH

Verwendete Produkte:
ΩΩ Austrotherm Trittschallrolle 650 Gewebe, 3 cm

ΩΩ Austrotherm EPS® T 1000, 3 – 4 cm

Austrotherm Betreuer:  
Raimund Endl,  
Gebietsleiter Oberösterreich, Obersteiermark

Projektdaten

Moderne Infrastruktur für die Arbeitswelt von morgen  
verspricht der Austria Campus: Der Gebäudekomplex 

 im Wiener Nordbahnviertel zählt zu den zukunfts
weisenden Office-Projektentwicklungen Europas. 

Austrotherm Dämmstoffe integrieren 
 sich perfekt in das nachhaltige 

 Energiekonzept.

StadtStadtin der 

Der Spielplatz auf dem Dach des Kindergartens 
Sonneninsel. Links: das ebenfalls begrünte 

Oberlicht der darunter liegenden Stockwerke
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Seit einigen Wochen läuft in Wittenberge eine 
neue Produktionsanlage – und acht neue Mit-
arbeiter ergänzen das Team vor Ort. Zusam-
men mit der aktuellen Erweiterung hat Aus-
trotherm® insgesamt knapp 40 Millionen Euro 
in Wittenberge investiert und damit, wie Tech-
nik-Geschäftsführer Lars Peter betonte, „das 
damalige Versprechen eingelöst, nicht nur ein 
neues Werk zu bauen, sondern auch konti-
nuierlich in den Standort zu investieren“. Im 
Beisein von geladenen Gästen aus Politik und 
Wirtschaftsförderung wurde die Anlage feier-
lich in Betrieb genommen. Ein großer Dank 
ging an die Mitarbeiter, die erheblichen Anteil 
daran haben, dass Wittenberge zu einer Er-
folgsgeschichte für Austrotherm® wurde.

Die in einem kombinierten Druck- und Tem-
peraturverfahren hergestellten Austro-
therm XPS® TB-Platten ermöglichen hohe 

Dämmdicken mit einem einheitlichen Lamda-
wert von 0,035 W/(mK). Eine wichtige Eigen-
schaft, denn die Einsparung von CO2 wird für 
das Klima immer dringlicher. „Austrotherm 
XPS® TB trägt dazu bei, dass noch weniger 
Heizenergie benötigt und der CO2-Ausstoß 
erheblich verringert wird“, erklärte Vertriebs 
Geschäftsführer Alexander Sinner. Dass 
Austrotherm® mit seinem Produktsortiment 
auf dem richtigen Weg ist, zeigen die Um-
satzzuwächse der letzten Jahre in Deutsch-
land und den Nachbarländern. 

Das Dach gehört zu den sensibelsten Zonen von Bau-
werken. Damit es erst gar nicht zu Problemen kommt, 
muss auf den richtigen Aufbau geachtet werden. Für 
Sicherheit sorgt hier die ÖNORM B 3691: Sie regelt die 
Wahl des Materials und sie fixiert die Qualitätsstan-
dards für die Herstellung der Dachabdichtungen und 
des Dachaufbaus im Hinblick auf Funktionsfähigkeit 
und geplante Nutzungsdauer. Als solide Grundlage 
für die Ausschreibung und Vergabe der Leistungen 
verbessert sie so die Rechtssicherheit für Auftragge-
ber und Auftragnehmer. 

Nun wurden die bestehenden Regelungen überarbei-
tet und auf den neuesten Stand der Technik gebracht. 
Planer und Verarbeiter sollten ab sofort in ihre Pla-
nung miteinbeziehen, dass EPS W20 am Flachdach 
nicht mehr normgemäß ist. Die neue ÖNORM gilt seit 
1. Februar 2019. 

Die idealen Vier
Gemäß ÖNORM B 3691 Punkt 6.4.1 sind Wärmedämm-
stoffe zu verwenden, die exakt auf den Dachaufbau 
und die Nutzung – zum Beispiel Auflast – abgestimmt 
sind. Mit der neuen Regelung dürfen bei Flachdä-
chern und bei Gefälledächern mit EPS nur mehr die 
EPS-Typen W25 und W30 eingesetzt werden. Das 
sind die Produkte Austrotherm EPS® W30-PLUS und 
Austrotherm EPS® W25-PLUS (beide grau, mit verbes-
serter Dämmwirkung) sowie Austrotherm EPS® W30 
und Austrotherm EPS® W25.

Für ein absolut dichtes Flachdach braucht es sorg-
fältige Planung, hochwertige Produkte sowie eine 
gewissenhafte und professionelle Ausführung. 
Austrotherm Produkte tragen mit ihrer hohen Qua-
lität auch in diesem Bereich des Hauses wesentlich 
zur Sicherheit bei.

Eine wichtige Änderung der österreichischen Abdichtungsnorm  
betrifft die Wärmedämmung am Flachdach: Seit Februar 2019  
dürfen nur mehr die EPS-Typen W25 und W30 verwendet werden. 

Neue Norm am Dach

Empfohlene Anwendungen  
am Dach:
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EPS® W20-PLUS Wärmedämmplatte

EPS® W25-PLUS Wärmedämmplatte ● ● ●

EPS® W30-PLUS Wärmedämmplatte ● ● ● ● ●
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EPS® W15 Wärmedämmplatte

EPS® W20 Wärmedämmplatte

EPS® W25 Wärmedämmplatte ● ● ●

EPS® W30 Wärmedämmplatte ● ● ● ● ●

Alexander Sinner ist neuer Vorsitzen-
der der deutschen Fachvereinigung Ex-
truderschaumstoff (FPX e.V.). Bei der 
Mitgliederversammlung im März wurde 
der Geschäftsführer von Austrotherm 
Deutschland einstimmig zum neuen Vor-
sitzenden gewählt. Der bisherige Vorsit-
zende Dr. Robert Bacca war in den ver-
dienten Ruhestand getreten. Alexander 
Sinner will zunächst die Verbandsarbeit 
durch Gewinnung weiterer Mitglieder stär-
ken: „Je größer die Marktabdeckung der 
Mitgliedsunternehmen, desto höher ist 
die Schlagkraft des Verbandes.“ Eine wei-
tere Kernaufgabe des Verbandes sieht Sin-
ner darin, den Wert der Dämmung für den 
Klimaschutz einer breiten Öffentlichkeit 
bewusst zu machen – sowie nicht zuletzt 
auch die positive Ökobilanz von XPS.

Alexander Sinner, Vertriebsge-
schäftsführer von Austrotherm 
Deutschland, ist seit kurzem Vor-
standsvorsitzender der deutschen 
Fachvereinigung Extruderschaum-
stoff und gibt dem Verband eine kla-
re Richtung für die Kommunikation.

FPX
Hohe 

Der Austrotherm Standort 
Wittenberge wächst weiter: 
Mitte Mai wurde eine neue 
Austrotherm XPS® TB- 
Produktionsanlage eingeweiht. 
Damit werden jetzt auch in 
Brandenburg dicke, hoch druck-
belastbare und leistungsstarke 
Dämmplatten gefertigt, die 
durch effiziente CO2-Einsparung 
den Klimaschutz unterstützen.

mit neuen
Zielen

Dämmdicken
aus Deutschland

Mit einem Druck auf den Startknopf weihten 
Lars Peter, Geschäftsführer Technik, Dr. Oliver 
Hermann, Bürgermeister der Stadt Wittenberge, 
sowie Alexander Sinner, Geschäftsführer  
Vertrieb die neue Produktionsanlage ein. 
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Gala
Weiß

In einer fernen Zukunft wird die Erde vor allem 
von Robotern bewohnt, die spannende Aben-
teuer erleben. Was werden die Roboter alles 
tun? Wie wird die Welt aussehen, in der sie 
unterwegs sind, und wie wird sie klingen? In 
extra gebauten Filmsets konnten Kinder mit 
Kamera, Stativ und Licht aus ihren Geschich-
ten aufregende Videos drehen.  

Das Vermittlungskonzept „Space for Kids“ ist 
ein neues Ausstellungsformat, das von den 

Bedürfnissen und Vorstellungen von Kindern 
ausgeht. „Space for Kids. Wenn Roboter träu-
men“ wurde von der Kunstvermittlung der 
Kunsthalle Wien entwickelt und in Zusam-
menarbeit mit den Künstlerinnen Gabriele 
Edlbauer, Andrea Konrad und Michèle 
Pagel gestaltet. Austrotherm® unter-
stützte dieses Projekt, bei dem die 
Zusammenarbeit von Kindern und 
Jugendlichen mit Künstlerinnen im 
Vordergrund stand. 

Austrotherm Rumänien feierte seine ersten 20 Jahre mit einem Event,  
der ganz in Weiß gehalten war – zu Ehren der weißen EPS-Dämmplatte,  
die den Erfolg am rumänischen Markt begründete. 

Mehr als 200 Gäste fanden sich ein zur 
„Austrotherm Rumänien Gala“: Mit einem ex-
klusiven Event feierte man diesen Mai in Sinaia 
die ersten 20 Jahre Präsenz am rumänischen 
Markt. In Rumänien betreibt Austrotherm® heu-
te drei Werke, in Bukarest, Arad im Westen und 
Horia in Nordostrumänien. 

Dreimal österreichische Qualität 
1999 startete Austrotherm® die Erschließung 
des rumänischen Marktes mit einem EPS-Werk 
in Bukarest. 2006 wurde die zweite EPS-Pro-
duktionsstätte in Horia in Nordostrumänien 

eröffnet; diese Investition ermöglichte den 
Export in die Ukraine und die Republik Molda-
wien. Im Jahr 2008 wurde an diesem Standort 
auch die Produktion von Austrotherm XPS® 
aufgenommen. 

Im November 2017 ging in Arad das dritte EPS-
Werk in Rumänien in Betrieb und erschloss 
auch die Region Siebenbürgen und Westrumä-
nien. Mit rund 20 Millionen Einwohnern bietet 
der rumänische Markt auch heute noch hohes 
Wachstumspotenzial – Energieeinsparung und 
Klimaschutz sind auch hier brisante Themen.

Zu den Gästen zählten u. a. Eigentümer  
Peter Schmid und Gerald Prinzhorn  
Geschäftsführer Austrotherm Gruppe.

Wenn filmenKinder
Die Kunsthalle Wien MuseumsQuartier wurde diesen April zum Filmstudio 
für Kinder: An vier von Künstlerinnen gestalteten Bühnensets entstanden 
filmische Erzählungen zum Thema „Wenn Roboter träumen“. 

in

Installationsansicht:  
Space for Kids. Wenn Roboter träumen, 

Kunsthalle Wien 2019
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Der Passivhaus-Marathon oder „passathon“ 
wird am 28. Juni erstmals durch das nächt-
liche Wien geführt: Beim „Race of the Fu-
ture“ erwartet die Teilnehmer eine 28 Kilo-
meter lange Strecke mit 28 Passivhäusern. 
Die Route führt zu Einzelobjekten, aber auch 
zu ganzen hochenergieeffizienten Quartie-
ren. Viele dieser vorbildlichen Leuchtturm-
projekte werden für kurze Zeit in bunten 
Farben erstrahlen und den Weg in eine nach-
haltige klimaschonende Zukunft weisen.

Der passathon hat zum Ziel, auf einer Halb-
marathon- bis Marathon-Distanz möglichst 
viele Passivhäuser und Plusenergiegebäu-
de zu zeigen. Auf sportliche Weise wird so 
auf die Leistungen einzelner Regionen wie 
auch auf die Dringlichkeit von Klimaschutz-
maßnahmen im Gebäudesektor aufmerk-
sam gemacht. Für 2019 sind noch weitere 
passathons in Innsbruck, Vorarlberg und 
Niederösterreich geplant. Näheres unter 
www.passathon.at!

Zum zweiten Mal in Folge wurde 
Austrotherm® zum besten Dämmstofflie-
feranten gekürt. Die Baufachzeitung 
„Solid“ führte eine Befragung durch, und 
Austrotherm® erhielt erneut die besten Be-
wertungen.

„Wir sind besonders stolz darauf, dass 
wir diese Auszeichnung, die im Speziellen 
auch eine Auszeichnung für unsere Mitar-
beiter ist, entgegennehmen dürfen“, so 
Klaus Haberfellner, Geschäftsführer von 
Austrotherm Österreich. „Es bestätigt, 
dass die Qualität un-
serer klimaschonenden 
Dämmstoffe höchsten 
Standards entspricht 
und der Service den 
Wünschen und Anforde-
rungen des Kunden ge-
recht wird. Dieses hohe 
Niveau bei Produktqua-
lität und Service können wir nur durch 
den Einsatz all unserer Mitarbeiter er-
reichen.“ Überreicht wurde die Auszeich-
nung am 9. Mai beim Frühjahrsemfang. Für 
das Austrotherm Team nahm Robert No-
vak, Vertriebsleiter Österreich, den Preis 
entgegen.

sieger
holungs-

Wieder-

Mag. Robert Novak,  (Austrotherm Österreich 
Verkaufsleiter, Mitte) mit Alfred Wanschou 

(Allplan Österreich) und Thomas Pöll (Solid)

Jonas Arendholz

Verkaufsinnendienst in 
Wittenberge, zuständig 
für Benelux, Deutschland, 
Frankreich, Skandinavien

Personalia

Joachim Zala

Anwendungstechniker, 
Architektenberater 
Österreich

Zum einen  kompetenter Berater von 
Architekten, Planern und Bauherren, zum 
anderen Anwendungstechniker. In beiden 
Funktionen ist Joachim Zala voll im Einsatz: 
Der Experte, hat seine Ausbildung an der 
HTL Mödling abgeschlossen und seither 
Berufserfahrung in Baubüros sowie in der 
Bauleitung im Hochbau gesammelt. Sein 
liebstes Hobby ist alles, was mit Bewegung 
an der frischen Luft zu tun hat.

Alles was die Aufnahme, Erfassung und 
Bearbeitung von Bestellungen, die 
Absprache von Lieferterminen sowie die 
Unterstützung von Außendienst und 
Disposition in den Benelux-Ländern, 
Frankreich und Skandinavien betrifft, liegt 
in der Verantwortung von Jonas Arendholz. 
In seiner Freizeit stellt er Messer her und 
angelt gerne. Sein außergewöhnliches 
Hobby ist Magnetangeln.

passathon!
Weltpremiere beim „vienna passathon 2019“: 
Der Passivhaus-Marathon lädt gemeinsam 
mit Friday Night Skating zu einer Tour auf 
Laufschuhen, Rädern oder Skates zu Passiv
häusern und Plusenergiegebäuden in Wien.

Die österreichische Baufach
zeitung „Solid“ kürte 
Austrotherm® erneut zum besten 
Dämmstofflieferanten

Klaus Haberfellner

Auf zum
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Für ein gutes Klima, 
drinnen wie draußen.

Klima-Experten wissen: Ein gutes 
Raumklima erhöht die Lebensqualität. 
Deshalb sorgen wir von Austrotherm® 

mit unseren innovativen Dämmstoffen 
dafür, dass sich Ihre Kunden zuhause 

besonders wohl fühlen – und schützen 
dank der hohen CO2-Einsparung 

zugleich das Weltklima. 

www.austrotherm.com

Andreas Jäger
Klimaexperte

Gutes Klima. Gutes Leben.


